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Einleitung

Die Europäische Gemeinschaft hat sich Integration zum Ziel gesetzt.1 Hinter-
grund ist die Vorstellung, durch die Einheit Europas sowohl die sozialen als auch die
wirtschaftlichen Zustände innerhalb der Gemeinschaft zu verbessern. Die Euro-
päische Gemeinschaft, obwohl als Wirtschaftsgemeinschaft konzipiert, ist seit jeher
eine Rechtsgemeinschaft.2 Dies betont auch der EuGH: „Das Gemeinschaftsrecht
beruht darauf, dass die Mitgliedstaaten nicht nur auf wirtschaftlichem, sondern auch
auf rechtlichem Gebiet miteinander verflochten sind“.3 Das Recht ist sowohl
Grundlage (vgl. Art. 1 Abs. 3 EUV: „Grundlage der Union sind dieser Vertrag und
der AEUV“) als auch Integrationsmittel für die Gemeinschaft.4

Dass für das Funktionieren eines gemeinsamen Binnenmarktes – dem Ziel aller
Gemeinschaftsverträge – einMindestmaß an Rechtseinheit erforderlich ist, lässt sich
nicht bestreiten. Gestritten wird allerdings über den Umfang sog. horizontaler
Rechtsangleichung, die das Verhältnis zwischen Privatrechtssubjekten regelt.5 Das
Privatrecht steht im Vordergrund, weil es den Kern unserer Marktwirtschaft dar-
stellt.6

Besonderes Augenmerk der europäischen Rechtssetzung innerhalb des Ver-
tragsrechts liegt wiederum auf dem Verbraucherrecht, was nicht nur kompetenz-
rechtliche, sondern insbesondere auch rechtspolitische Hintergründe hat.7 Der
Schwerpunkt der Gesetzgebung wird auf den Verbraucherschutz gelegt, um die

1 Vgl. bereits Gründung der Westeuropäischen Union durch Protokoll Nr. 1 zur Änderung
des Brüsseler Vertrags vom 23.10.1954, danach 1. Erwägungsgrund der Präambel des Vertrags
von Maastricht vom 7.2.1992.

2 Hallstein, Der unvollendete Bundesstaat, S. 33: „Die Europäische Wirtschaftsgemein-
schaft ist in dreifacher Hinsicht ein Phänomen des Rechts: Sie ist Schöpfung des Rechts, sie ist
Rechtsquelle und sie ist Rechtsordnung.“

3 EuGH, v. 18.5. 1982, Rs. 155/79, Slg. 1982, 1575, 1610 – AM & S.
4 Hallstein, Der unvollendete Bundesstaat, S. 33; Dreher, JZ 1999, 105, 105 f.; Hommel-

hoff, AcP 192 (1992), 71, 73.
5 Ulmer, JZ 1992, 1, 2.
6 Herresthal, in: Domej/Dörr, JbJZivRWiss 2008, 139, 150; dieVerbraucherrechterichtlinie

gehört zu einer ganzen Reihe von verschiedenen Ansätzen, die seit 2001 hauptsächlich von der
EU-Kommission aber auch von anderen unabhängigen Gruppen zur Vereinheitlichung des
europäischen Verbraucher- und Vertragsrechts vorangetrieben wurden, vgl.Drexl, FSMedicus,
68, 73; Jansen, 59; Rott/Terryn, ZEuP 2009, 456, 456.

7 Dies wird im Folgenden näher erläutert, siehe unten Einleitung A. II. 3.



Legitimation der Union, die oft als eine vomBürger entfernte Ebenewahrgenommen
wird, zu erhöhen.8

Das Unionsrecht und das nationale Recht sind eng miteinander verknüpft9 und
doch ist der Einfluss des Europarechts auf unser Zivilrecht dem Rechtsanwender oft
nicht bewusst.10 Zwar wenden wir mit dem BGB nationales Recht an, dahinter
verbirgt sich jedoch oft die Handschrift des europäischen Gesetzgebers. Dies gilt
beispielsweise für die §§ 312 ff. BGB, die auf europarechtlichen Richtlinien beru-
hen. Und selbst Normen, die nicht direkt aus dem Europarecht stammen, werden
durch das Gebot des Vorrangs des Europarechts überlagert, dies insbesondere durch
die europarechtskonforme Auslegung.11

A. Historische Entwicklung des Verbraucherrechts

Verbraucherschutz ist ein relativ modernes Phänomen. Lange Zeit waren außer
allgemeinen Vorschriften gegen sittenwidriges und arglistiges Verhalten in den
Rechtsordnungen keine besonderen Vorschriften zum Schutz des Verbrauchers zu
finden (soweder imBGB von 1900 noch imCode civil von 1804).Mit der Zeit haben
sich die Nationalstaaten sukzessive dem Verbraucherrecht gewidmet, bevor dieses
kurze Zeit später von der Gemeinschaft übernommen wurde.

I. Nationale Bestrebungen zum Verbraucherschutz

Diewirtschaftliche Entwicklung Ende des 19. bisAnfang des 20. Jahrhunderts hat
die Herbeiführung der Konsumgesellschaft in den sog. entwickelten Ländern ge-
fördert.12 In diesen Ländern, zu denen auch Deutschland und Frankreich gehören,
wurden schrittweise Bestrebungen zur besseren Aufklärung der Konsumenten un-
ternommen.13 Als Rechtfertigung für die Schutzmaßnahmen zugunsten der Ver-
braucher wird vorgebracht, das Verhältnis zwischen Verbrauchern und Unterneh-
mern sei von einem strukturellen Ungleichgewicht geprägt: Die Kompetenz und die
Informationen des Unternehmers verschaffen diesem eine gewisse Machtposition.14

8 Wilhelmsson, JCP 27 (2004), 317, 317; zum Verbraucherrecht als „Nukleus“ des ge-
meinschaftsrechtlichen Zivilrechts vgl. Tamm, EuZW 2007, 756.

9 Hallstein, Der unvollendete Bundesstaat, S. 36.
10 Vgl. hierzu Heiderhoff, ZJS 2008, 25, 25; Dreher, JZ 1999, 105, 105.
11 Grundlegend EuGH v. 10.4. 1984 – Rs. 14/84, Slg. 1984, I-1891 – Colson und Kamann

und v. 13.11.1990 – Rs. C-106/89, Slg. 1990, I-4135 – Marleasing.
12 Vgl. hierzu Damm, VersR 1999, 129, 130.
13 Auf die einzelnen Schritte wird sogleich genauer eingegangen.
14 Calais-Auloy/Steinmetz, Droit de la consommation, p. 1;Micklitz, MüKo, Vor §§ 13, 14,

Rn. 15; in diese Richtung auch Roth, JZ 2001, 475, 48; Picod/Davo, Droit de la consommation,
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Das strukturelle Defizit des Verbrauchers steigt mit der Komplexität der Produkte
und der Weiterentwicklung von Marketingstrategien und Verbraucher müssen vor
einer missbräuchlichen Ausnutzung dieser Machtposition der Unternehmer ge-
schützt werden. Das Verbraucher(schutz)recht beruht somit auf der Vorstellung, dass
der Verbraucher durch Werbung und Marketing manipuliert wird und dass die
Marktfreiheit nicht ausreicht, um den Markt zu regulieren und den Verbraucher
ausreichend zu schützen.15

1. In Deutschland

Das wohl erste verbraucherschützende Gesetz Deutschlands ist das im Jahre 1894
verabschiedete Abzahlungsgesetz. Zwar wurde darin nicht ausdrücklich auf Ver-
braucher Bezug genommen, allerdings wurden in dem Gesetz Kaufverträge über
bewegliche Sachen geregelt, bei welchen dem Käufer die Kaufsache schon vor
vollständiger Kaufpreiszahlung übergeben wurde. Dies traf hauptsächlich auf Ver-
braucher zu. Das Abzahlungsgesetz wurde 1990 durch das Verbraucherkreditgesetz
ersetzt.

Im Jahre 1971 gab die Bundesregierung einen ersten Bericht zur Verbraucher-
politik bekannt.16 Der erste große Schritt des deutschen Gesetzgebers in Richtung
kodifizierten Verbraucherschutzes ist in dem im Jahre 1976 verabschiedeten Gesetz
zur Regelung des Rechts der allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGBG) zu sehen.
Kontrovers geführt wurde die Debatte, ob der Schutzzweck des AGBG im Ver-
braucherschutz oder im generellen Schutz vor missbräuchlichen AGB zu sehen sei.17

Zwar scheint das AGBG letztendlich letzterem Schutzzweck zu dienen, da auch
Unternehmer in seinen Schutzbereich einbezogen sind. Allerdings darf nicht über-
sehen werden, dass der Schutzmechanismus der Verbandsklage hauptsächlich von
Verbraucherschutzverbänden in Anspruch genommen wurde und die Rechtspre-
chung im Rahmen der Klauselkontrolle den Verbraucherschutz vorangetrieben hat.18

Selbst wenn der Verbraucherschutz im Rahmen des AGBG nicht im Vordergrund
stand, kann dieses also als ein Grundstein für den Verbraucherschutz gesehen
werden.

p. 3, 15; Raymond, Droit de la consommation, p. 4; dies im Online-Handel hinterfragend
Hörmann, Der Internethandel und die neue Richtlinie über die Rechte der Verbraucher, 28.

15 Vgl.Picod/Davo, Droit de la consommation, p. 2;Micklitz, MüKo, Vor. §§ 13, 14 Rn. 14;
Calais-Auloy/Steinmetz, Droit de la consommation, p. 2; Calais-Auloy, RTD Civ. 1994, 239,
240.

16 BT Drucks. VI/2724 vom 18.10.1971.
17 Vgl.Wolf, JZ 1974, 465, 469; Reich, ZRP 1974, 187, 188, Schmidt, JuS 1987, 929, 931;

Heinrichs, NJW 1993, 1817, 1818; Damm, JZ 1994, 161, 167.
18 Vgl. Damm JZ 1994, 161, 166 f.; Micklitz, MüKo, Vor. §§ 13, 14 Rn. 19.
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